
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Instructionen und allgemeine Verfügungen für die
Gelehrten- und höhern Bürgerschulen

Baden

Karlsruhe, 1840 nachgewiesen

Instruction über die Ertheilung des Gesangunterrichts an den Gelehrten-
und höhern Bürgerschulen

urn:nbn:de:bsz:31-319771

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-319771


LaAUtsderel

Inſtruction

über die

Ertheilung des Geſaugunterrichts

Gelehrten - und höhern Bürgerſchulen

D

einen techniſchen , 2 ) einen ſittlichen und 3 ) einen kirchlichen

er Geſangunterricht an unſern Lehranſtalten hat 1 )

Vermöge des techniſchen Zweckes ſoll ein gewiſſer Grad von

Kenntniß und Fertigkeit in der Muſik von den Schülern er — ö

reicht werde welcher §. 16 des Lehrplanes für Gelehrten —

ſchulen und §S. 13 des Lehrplanes für höhere Buͤrgerſchulen

angegeben iſt . Das hier vorgeſteckte Ziel kann nicht darin be —

ſtehen , Kunſt - oder Soloſänger zu bilden ; es ſoll vielmehr den

Schülern nur diejenige Kenntniß und Fertigkeit mitgetheilt wer —

den , welche zur Ausführung eines reinen und ausdrucksvollen

Chorgeſanges nöthig iſt

Dieſe techniſche Fertigkeit iſt aber ſelbſt nur Mittel zur Er

reichung des ſittlichen Zweckes . Vermöge deſſen ſoll nicht

blos der äſthetiſche Sinn gebildet und ein guter Geſchmack er

worben werden , ſondern der Geſang ſoll ſowohl durch die ge

wählten Terte , als durch den Charakter der gewählten Com —

poſitionen , vermittelſt einer , längere Zeit fortgeſetzten , in dem
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ſelben Geiſte
8* auf die Zöglinge , der

Seele und dem Gemüthe die rechte Stimmung und eine edle
Erbehmng geben und dadurch zur Bildung ihres Willens und
Charakters beizutragen ſuchen .

Wie ſchon durch dieſe eben angedeutete Behandlung des

Geſanges zugleich auch auf das religiöſe Gefühl im Allge —
meinen eingewirkt werden kann , ſo ſoll dieſer Unterricht zu —
gleich an den kirchlichen Cultus ſich anſchließen und ſowohl die

Schüler zur gehörigen Theilnahme an dem Kirchengeſange be

fähigen , als auch zur Verbeſſerung des Kirchengeſanges ſelbſt

beitragen .

Vondieſen Geſichtspunkten ausgehend , wird zum Vollzug
der §§. 16 . und 31 . des Lehrplanes für Gelehrtenſchulen und
§. 13 . des Lehrplanes für höhere Bürgerſchulen Folgendes
verordnet :

2

Die nach 8. 31 . des Lehrplanes zuläfſige Befreiung
Schüler von dem Geſangunterricht wird nur auf ein v n
Seiten der Eltern oder Fürſorger ſchriftlich oder von ihnen
ſelbſt mündlich erklärtes Verl angen von

1 18 VV N*ſtalt ausgeſprochen

Es iſt von den Directionen und Lehrerconferenzen dahin zu
wirken ,

daß, mit Ausnahme derjenigen S chüler , welche wegen
Mangels des Stimmor ganes oder des Gehöres dazu untaug —
lich ſind , Theilnahme an dem Geſar igunterricht möglichſt
allgemein ſei .
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Der Geſangunterricht iſt nach folgenden Stufen durchzu —

a )

5 )

d )

nehmen :

1ſte Stufe .

Anleitung zur Bildung eines reinen , vollen und klang⸗
reichen Tones ( Anweiſung zur richtigen Stellung des

Körpers , Haltung des Kopfes , Oeffnung des Mundes

u. ſ. W4I

Singen des erſten Tones ( e ) in 4,2 , 3W und ötheiliger
Jeit hen für den Ton und 8 JeZeit . Zeichen für den n und die Zeiten . Hand

bewegung bei den verſchiedenen Zeiten .

Fortſchreiten zum Lten , Zten und Aten Ton oder Bildung

en für dieſe Töne . Unter

ſchied der Tonweite zwiſchen dem Zten und Aten Ton ,

von der zwiſchen dem ſten und Lten und zwiſchen dem

Aten und Z3ten . Uebung im leichten und beſtimmten

Verbinden dieſer Töne vor - und rückwärts , in gerader

Folge und verſetzt , und im 4 , 27, 3⸗ und ötheiligen Zeit —
maaß .

Bildung des 2ten Tetrachords von g bis e und Uebung
8deſſelben in ähnlicher Weiſe .

uſammenſtellung beider Tetrachorde oder Bildung der

eiter von C dur , und melodiſch - rhythmiſche Uebung

Kenntniß der Intervalle und Uebung des 1ſten , Aten und

Zten Intervalles

EEUnl



1 )

Kk)

in )

n )

Hinzufügung des Tetrachords ebis k.

Uebung des Aten , ö5ten , 6ten und 7ten Intervalls .

Tonleiter mit einem 6und einem b

den bisher erlernten rhythmiſchenNotirübungen in d
melodiſchen Verhältniſſen .

Wort ( Uebung im

ebenvocalen ,

Verbindung des Tons mit dem

Singen mit den Haupt - und N mit Diph

thongen , in Verbindung mit Conſonanten ; Unterſchei

dung der verwandten Conſonanten . Sylbentrennung

Betonung der Sylben nach ihrem Werth . Schwere und

leichte Tacttheile . Vom Athemholen ) .

Mit dieſen

Gehör einzuüben

Uebungen ſind abwechſelnd Geſänge blos

nach dem

Geſänge nach Noten in C, D und F dur

2te Stufe . OZweiſtimmiger Geſang . )

der Dur

aus .

Bildung

ton als e

Leiter von einem andern Grund —

Erhöhungs - und Erniedrigungs

zeichen .

Melodiſch —

Dur - Tonarten bis zu vier und

rhythmiſche Uebungen und Geſänge in den

vier b

Bildung der Moll - Leiter und Uebung in den Intervallen

derſelben .

Geſänge in verſchiedenen Moll - Tonarten

Uebungen und Geſänge mit zufälligen Verſetzungs

zeichen
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) Bildung der chromatiſch - enharmoniſchen Tonleiter .

g) Notirübungen in den geübten Tonarten .

1 ) Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang :0 8

nd 1 ) in Sätzen mit gleicher rhythmiſchen Bewegung beider

Stimmen ;

2 ) in Sätzen mit ungleicher rhythmiſchen Bewegung der6im

＋
beiden Stimmen .

ei i ) Einübung zweiſtimmiger Lieder und Choräle in allmäh —

ng. ligem Fortſchreiten von leichteren zu ſchwereren .

nd

3te Stufe . ( Treiſtimmiger Geſang . )

os Gurze Mi — F 8 8 0 Rine
a ) Kurze Wiederholung des auf der 1ſten und Aten Stufe

Erlernten , zugleich als Nachhülfe für etwa neu Ein —

tretende .

b ) Von den Accorden :

1 ) Harte und weiche Dreiklänge ;

d⸗ 2 ) Septen⸗Accorde ;

6⸗ 3 ) Quart - Septen - Accorde .

c ) Die gewöhnlichen Ausweichungen .
en

d ) Vorübungen zum dreiſtimmigen Geſang .

e ) Einübung dreiſtimmiger Lieder und Choräle in metho —
en

diſchem Fortſchreiten von leichteren zu ſchwereren nach

rhythmiſcher , melodiſcher und harmoniſcher Bezie —

hung .

J8⸗ 1) Allmählige Bekanntſchaft mit den verſchiedenen Tempi ' s

und ihren üblichen Bezeichnungen .



ite Stufe

Einübung Aſtimmiger Choräle

FinyühiEinuͤbun g Aſtimmiger Liede

duellen Gründen einer andern Singklaſſe

Die vierte Singklaſſe faßt alle

Bei Anſtalten mit großer Schülerzahl

Stimmen in beſondern Stunden unterri

Anfangs von Zeit zu Zeit , ſpäter wöche

großen Chor zuſammen .

zgaterdago gten ,Bei den Päd

einer

höh

1ahl

ern BürgerfSuülg

bei kleinern Schülerz faßt

alle Schüler von Tertia aufwärts

( Vierſtimmiger Ge

Schüler 9S

ſchon die dr

fang . )

ange em
R2 N7

c ) Einübung 4ſtimmiger fugirter Chö re 8

auch mit Solo - Sätzen

d ) Allmählige Bekanntſchaft mit den üblichen Bezeichnungen

für den ausdrucksvollen Vor

Nach den angegebenen Stufen des Unter 0

Lyceen und Gymnaſien in der Regel vier , beid 5 ˖

und höhern Buͤrgerſchulen drei S f d

Prima der zuerſt genannten Anſtalten bildet auch die erſte

Singklaſſe , die Secunda d T.

Singklaſſe , mit Ausnahme der Schi vi

zuzutheilen ſind .

r - Quarta

niolnoerIzelnen

hulen und überhaup —

Singklaſſe
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Zur Verſtärkung der obern Stimmen ( Sopran und Alt )

in der vierten Singklaſſe können die beſten Schüuͤler der dritten

Klaſſe hinzugezogen werden .

u

8. 4

Für jede Singklaſſe ſind in der Regel zwei Unterrichtsſtunden

n wöchentlich zu geben .

Die Zeit für dieſe Stunden iſt aus Rückſicht für die Geſund —

heit der Schüler Morgens oder Abends , nie aber gleich nach

dem Mittageſſen zu beſtimmen .

Ebenſo iſt auf die Schüler , deren Stimme mutirt , beſondere

n Aufmerkſamkeit von dem Lehrer zu richten .

n

e
—

e .

Fur den Gebrauch der Lehrer bei dem Geſangunterrichte
8 8 ö 1 2
ſind folgende Werke für die Bibliotheken der Lehranſtalten an —

zuſchaffen :

— ＋10 Schärtlich , Umfaſſende Geſangſchule . 2te Auflage .

n lſte u. 2te Abthlg . Potsdam , 1837 . Preis 3fl . 36 kr.

2 ) Pfeifer und Nägeli , Vollſtändige Geſangſchule .

3 Theile , wovon jeder einzeln zu bekommen iſt . Zürich

bei Nägeli , und Leipzig , 1821 . 4. 23 fl . 24 kr.

Daß ein beſonderes Lehrbuch den Schuͤlern in die Hände
E

gegeben werde , wird nicht für unbedingt nöthig erachtet . Doch

kann dazu Mendel ' s Anleitung zum Schulgeſang GBern



1836 . Preis 54 kr . ) oder Hahn ' s Handbuch beim Unter —

richt im Geſange ( Breslau 1836 . Preis 36 kr . ) benutzt

werden

Von Sammlungen von Uebungsſtücken und Geſängen ſind

folgende zu gebrauchen :

Schärtlich , Uebungſtücke . Potsdam bei Riegel . 2t

lage . 1837 . ſtes und 2tes Heft . Preis pr . Heft 27 kr.

bei Parthien von 25 Erempl . pr. Heft 24 kr. und von

50 Erempl . pr. Heft 20 kr. Zum Gebrauch der Schüler

der unterſten Geſangsklaſſe ) .

L. Erk , Sammlung 1, 2, 3 und aſtin Schul - Lieder

4 Hefte . Eſſen , bei Bädecke 1833 . Preis 36 kr. pr

Heft

Abela , Sammlung 27, 3- und, Aſtimmiger Lieder . 1ſtes und

Ates Heft , Zte Auflage . Leipzig , 1837 . Preis der

Hefte , die auch einzeln zu haben ſind , 1 fl. 30 kr

9 638 For 1 ſan Ku 1te der Clementargeſanglehre von St emmler , Karls⸗

ruhe 1834 , beigefügte Sammlung von Schul - Liedern

Preis 48 kr

J . und A. Gersbach , Singvögelein Karlsruhe 1— 1 9e

G. Braun . Preis cart . 36 kr. und bei Abnahme von

10 Exempl . das 11tte gratis .

˖ N 8 N K 20 N 8J . Gersbach , Wandervögelein . Frankfurt 1833 . Preis

1 fl. 12 kr

chaſch , Dreiſtimmige Kinderlieder . St. Gallen bei Schridt ,

in 5 äHeften .



Strebel , Liederluſt für die männliche Jugend . Stuttgart ,

1839 . Preis 1 fl . 45 kr.
tzt

Drös , Sammlung mehrſtimmiger Geſänge für höhere Un —

terrichtsanſtalten . Weilburg , 1832 . 3 Hefte . 6 fl . 36 kr.
U

Claſſiſche Chorgeſänge , geſammelt von Nä geli . Zürich bei

Nägeli . Preis 2 Thlr . 24 gr .
f⸗

. Lauer , Vierſtimmige Chorlieder und Chorgeſänge . Baſel ,

n bei dem Componiſten und bei Schweighäuſer in Commiſ —

er ſion . 1837 . Preis 1 fl . 4 kr . , in Parthien mit bedeuten —

dem Rabatt .

r. Außerdem ſollen die Gymnaſien und Lyceen einige der Ora —

᷑r. torien von Händel , wenigſtens deſſen Meſſias im Clavier —

auszug beſitzen , um ausgewählte Chöre daraus von der oberſten

Singklaſſe einüben zu laſſen .
d

n Zu dem Zwecke des Cultus ſind bei dem Unterrichte und bei

dem Gottesdienſt ſelbſt zu benützen und zu dieſem Behuf auf

2 Koſten der Anſtalt anzuſchaffen :

I. An den katholiſchen Lehranſtalten :

) Cantica sacra in usum studiosae juventutis . Edidit

i Hauber ; cantui chorali accomodavit Caspar Ett ,

338
n Monachii , 1834 . 20 kr . Cugleich von jedem Schüler

anzuſchaffen ) .

2 ) Lump , Der Choralgeſang nach dem Cultus der katholi⸗

ſchen Kirche . Freiburg bei Herder , 1837 .

3 ) Müller , Leitfaden beim Geſangunterricht , für Schuͤler

der Gymnaſien nebſt dreißig muſikaliſchen Beilagen zum
2—

U
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Schul⸗ und Kirchengebrauch . Conitz in = Im

Selbſtverlag des Verfaſſers . 1825 . 4. Preis 50 k

1) Bach und Henckel , Chriſtliche Lieder fur katholiſche

Gymnaſien . Hannover 1838 . 8. Preis 36 kr.

Außer dem kirchlichen Choralgeſang mit lateiniſchem Terte

ſind abwechſelnd auch die deutſchen Kirchengeſänge des Gebet

und Geſangbuches der Diöceſe Freiburg Karlsruhe bei

Müller , 1839 ) , ſo wie geeignete deutſche
Meßgeſänge, na

mentlich von Michael Haydn ddeutſches Hochamt für vie

Singſtimmen mit Orgelbegleitung . Wien , bei Haslinger

48 kr . ) einzuüben

Die Reſponſorien , ſo wie die einfacheren und leichte

räle und Meßgeſänge , ſind von ſämmtlichen Schülern zu ſingen

und es iſt überhaupt auf eine zweckmäßige Abwechſelung zu

ſchen dem Geſange des Sängerchors und dem Geſange der

ſämmtlichen Schüler zu ſehen

LehraLehlrdII . Für die evangeliſchen

Badiſches Choralbuch für die evangeliſch .Kirche im Großherzogthum Baden . Karlsruhe bei Groos

Preis 2 fl. 42 kr.

Kocher , Stimmen aus dem Reiche Gottes . Stuttgart
1837 . Preis z3fl . 30 kr

Nägeli , Chorlieder für Schule und Kirche . 7 Hefte . Jedes

Heft 8 gr . ( Mit Auswahl . )

An der Einübung der Kirchengeſänge haben nur die Schüler

der betreffenden Confeſſion Theil zu nehmen
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Die Directionen der Lehranſtalten haben dafür zu ſorgen ,

daß je nach den disponiblen Mitteln und den aus dieſem Ver⸗

zeichniſſe ſchon vorhandenen Sammlungen , die hier aufgezähl⸗

ten Werke auf einmal oder nach und nach bei den jährlichen

Anſchaffungen für die betreffende Anſtalt und aus deren Mit⸗

teln für den Geſangunterricht angeſchafft und die einzelnen

Stimmen daraus auf die wohlfeilſte und zweckmäßigſte Weiſe

ausgeſchrieben werden .

§. 6.

In jeder Klaſſe , wo Geſangunterricht ertheilt wird , iſt eine

Notentafel ( ſchwarz mit rothen Linien ) aufzuhängen . Außer —

dem bedarf der Lehrer zur Einübung oder Begleitung der

Muſikſtücke eines muſikaliſchen Inſtrumentes , welches in den

untern Klaſſen eine Violine oder Clavier , in den beiden obern

jedenfalls ein Clavier oder bei ſehr zahlreichem Chor ein Flügel ,

und für Choräle eine Schulorgel ſein muß .

Die Directionen haben darauf zu ſehen , daß dieſe , je nach

den Verhältniſſen der Lehranſtalten nöthigen Requiſiten vor —

handen ſeien , und , wo ſie fehlen , Anzeige davon und die

geeigneten Anträge bei der Behörde zu machen .

Karlsruhe , den 30 . December 1839 .

Groſsherzoglicher Oberſtudienrath .
Beeck .

»dt . Gock .
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